
  Jahres– und Tätigkeitsbericht  

   der Arbeitsloseninitiative im Lahn-Dill-Kreis e.V.       2022 

   Berichte - Zahlen - Ereignisse - Arbeitsfelder - Kooperationen 

Armut  

   Stigmatisierung 

Sucht 

= Teufelkreise 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

W 

A 

L 

I 

 

2 

0 

2 

2 

 

 

 

 

 

2 

 

 

 

             Inhaltsverzeichnis 

Tätigkeitsbericht 2022 

Inhalte: 

Inhaltsverzeichnis… Seite 2 

Vorwort… Seite 3 

Aktionstag „Armut für alle“… Seite 4 

Impulse I: Wetzlar solidarisch… Seite 5 

Arbeitslosigkeit & Ehrenamt… Seite 6 

Theaterabend Buß– und Bettag... Seite 7 

Unsere Arbeit in Zahlen… Seite 8 

Website: Leben mit wenig Geld… Seite 9 

Termine: Januar bis März… Seite 10 

Termine: April bis Juni… Seite 11 

Termine: Juli bis September… Seite 12 

Termine: Oktober bis Dezember… Seite 13 

Projekte und Maßnahmen 2022… Seite 14 

Projekte und Maßnahmen 2022… Seite 15 

Netzwerke und Kooperationen 2022… Seite 16 

Zusammenarbeit mit dem Jobcenter… Seite 17 

Impulse II: 75 Jahre Parität Hessen… Seite 18 

Impulse III: 75 Jahre Parität Hessen… Seite 19 

Kulturarbeit im Café Freiraum… Seite 20 

WALI auf Tour… Seite 21 

Zwischenruf: Hanau ist überall… Seite 22 

Sozialstunden bei der WALI… Seite 23 

LWV Hessen: Tagesstruktur & Begegnung… Seite 24 

Unsere Gärten im Wetzlarer Westend… Seite 25 

Die WALI in den Medien… Seite 26 

Die WALI in den Medien… Seite 27 

 

Impressum: 

Arbeitsloseninitiative im Lahn-Dill-Kreis e.V.—

WALI 

Geschäftsführung: Stefan Lerach/ Pamela Huisgen 

Bahnhofstraße 11 

35576 Wetzlar 

Telefon: 06441 44048 

E-Mail: info@wali-wetzlar.de 

Internet: www.wali-wetzlar.de 

Redaktion und Layout: Stefan Lerach 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

W 

A 

L 

I 

 

 

2 

0 

2 

2 

 

 

 

 

3 

 

 

 

                                Vorwort 

 

Solidarität statt  
Individualisierung! 

 

Liebe Leserinnen und Leser,  

liebe Freundinnen und Freunde  

unseres Trägers! 
 
Auch 2022 war wieder ein turbulentes und 
schwieriges Jahr für Menschen mit wenig Geld. 
Besonders die armen Teile der Bevölkerung und 
die, die gerade so über die Runden kommen, 
hatten weiterhin mit den hohen Energiekosten zu 
kämpfen. Dazu kamen exorbitante - durch die 
Inflation und die Kriegsfolgen - noch zusätzlich 
befeuerte Preissteigerungen. 
 
Es war klar, dass diese Gruppen zielgerichtete 
Hilfen benötig hätten. Keine Hilfen, die nach dem 
Gießkannenprinzip verteilt wurden. Hier versagte 
die deutsche Politik kolossal. 
 
Wir haben mit unseren Mitteln versucht, eine 
bundesweite Aufklärungs- und Unterstützungs-
kampagne für Betroffene hoher Energiekosten -
www.energie-hilfe.org - bekannt zu machen und 
zu unterstützen. 
 
Die Notwendigkeiten solcher Aktionen und Aktivi-
täten zeigte sich bei uns täglich in der „freien Be-
ratung“, bei der Betroffene von hohen Energie-
preisen eine immer größere Rolle spielten. 
 
Solidarität statt Individualisierung 
Bewusstsein für Armut schaffen, war das zentra-
le Ziel eines Aktionstages des Arbeitskreises 
„Engagierte Stadt/ Vielfaltsgestalter“, an dem sich 
die WALI seit der Gründung intensiv beteiligt. 
 
Wir wollten Menschen mit wenig Geld mit ihren 
Sorgen „sichtbar“ und ihre Situation transparen-
ter machen. Gleichzeitig aber auch ihre politi-
schen Forderungen transportieren und für mehr 
Rechte und finanzielle Unterstützung einsetzen. 
 
In dieser Auseinandersetzung bezieht die WALI 
eine klare Position: der Staat darf die Verantwor-
tung für die Sicherung eines menschenwürdigen 
Existenzminimums nicht länger auf Tafeln, carita-
tive Vereine oder andere Akteure aus der Hilfel-
andschaft verschieben.  

 
Nationale Armutskonferenz 
Das Positionspapier der Nationalen Armutskonfe-
renz bringt es auf den Punkt: „Lebensmittel, Klei-
dung, Energie, Wohnen, Mobilität, Gesundheit 
sind grundlegend für das Leben eines Menschen. 
Ein Verweis auf Initiativen und hier auf Tafeln und 
Lebensmittelausgaben zur Deckung des täglichen 
Bedarfs steht nicht im Einklang mit dem Bundes-
verfassungsgericht. 
 
Die Sicherstellung des soziokulturellen Existenzmi-
nimums (Art. 1 Abs. 1 GG in Verbindung mit dem 
Sozialstaatsprinzip des Art. 20 Abs. 1 GG) ist urei-
gene Aufgabe des Staates. 
 
Der Staat hat laut Bundesverfassungsgericht si-
cherzustellen, dass jedem Hilfebedürftigem dieje-
nigen materiellen Voraussetzung zur Verfügung 
stehen, die für seine / ihre physische Existenz und 
ein Mindestmaß an Teilhabe am gesellschaftli-
chen, kulturellen und politischen Leben unerläss-
lich sind. Es ist unverfügbar und muss eingelöst 
werden, bedarf aber der Konkretisierung und ste-
tigen Aktualisierung durch den Gesetzgeber, der 
die zu erbringenden Leistungen an dem jeweiligen 
Entwicklungsstand des Gemeinwesens und den 
bestehenden Lebensbedingungen auszurichten 
hat (BVerfG 9.2.2010 – 1 BvL 1/09 ua, Rn.136).“ 
 
Solidarischen Herbst 2022 
Millionen von Menschen brauchen Entlastungen, 
verlässliche Unterstützung und soziale Sicherheit, 
um nicht auf der Strecke zu bleiben und gingen 
dafür auf die Straße. 
 
Solidarische Politik heißt auch: Um diese Anstren-
gungen zu finanzieren, müssen all jene dazu bei-
tragen, die es sich leisten können. Wie schon in 
der Corona-Pandemie sind die Vermögen der 
Reichsten noch gewachsen, viele Konzerne und 
Banken fahren gewaltige Übergewinne ein.  

Die Ampel muss Vermögende und Krisengewinn-
ler zur Solidarität verpflichten und endlich ange-
messen belasten – damit der Staat gezielt entlas-
ten und in unsere Zukunft investieren kann.  

Mit solidarischen Grüßen 

Stefan Lerach 
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          „Armut für alle“ 

Tätigkeitsbericht 2022 

Bewusstsein für Armut und Arme schaffen 

Zentrales Ziel des Aktionstages war es, ein - leider - 

mittlerweile fast schon alltägliches Phänomen in den 

Mittelpunkt zu stellen: Armut. Armut vor unser Tür. 

Gemeinsam mit den anderen Akteuren des Arbeitskrei-

ses „Engagierte Stadt“ beteiligte sich die WALI am Akti-

onstag. „Zuhören“ und „Hinschauen“ waren die Leitbe-

griffe auf der Bahnhofstraße in Wetzlar. 

Was macht Armut mit Menschen? 

Wir wollten an unserem Stand zeigen, dass es nicht 

leicht ist, mit den finanziellen Mitteln des Hartz-IV-

Satzes über die sprichwörtlichen „Runden“ zu kommen.  

Mit Lebensmittelattrappen verdeutlichten wir, wie we-

nig Geld Menschen zur Verfügung steht, die auf soge-

nannte „Sozialleistungen“ angewiesen sind. Es beein-

druckte viele Besucher:innen des Standes, wie wenig 

letztendlich 40 Euro - soviel steht einem Hartz-IV-

Bezieher in der Woche statistisch für Lebensmittel zur 

Verfügung - für eine ausgewogene Ernährung sind. 

Es zählten noch nie so viele Menschen zu den Einkom-

mensarmen wie 2022: 16,6 Prozent der Bevölkerung, 

damit über 13,8 Millionen Mitbürger:innen dieses Lan-

des. Grund genug, dass Thema auf die Straße zu brin-

gen.  
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       Zwischenruf I  

Tätigkeitsbericht 2022 

Arbeit in regionalen Bündnissen 

Auch 2022 gehörte es zu unserer Haltung, uns in Bündnissen zu engagieren: 
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        Bildungsturbo DSEE 

Tätigkeitsbericht 2022 

Arbeitslosigkeit & Engagement 

Wir wollen für eine Idee begeistern! Nämlich 

Akteure, Organisationen und Gruppen zusammen zu bringen, die 

bisher nur am Rande Berührungspunkte hatten: Arbeitslose 

Menschen oder Menschen mit wenig Geld sowie Vereine und 

Organisationen und andere Akteure der Ehrenamt– und Enga-

gementlandschaft. 

17 Interessierte wurden zum Engagement-Coaches ausgebildet 

Engagement bedeutet für uns: Teilhabe, Mittendrin sein, mit-
gestalten, mitreden, Verantwortung übernehmen, eigene Ideen 
einbringen und umsetzen. Und Spaß dabei haben. 

Gemeinsam mit dem Freiwilligenzentrum Mittelhessen haben 
wir eine  gemeinsame Weiterbildung zum „Engagement-Coach“ 
angeboten und konnten 17 Teilnehmenden in diesem Jahr die 
Zertifikate für einen erfolgreichen Abschluss überreichen. 

Die 50 Unterrichtsstunden umfassende Schulung (vom 13. Sep-

tember bis zum 06. Dezember 2022) enthielt folgende Themen: 

Motiventwicklung für bürgerschaftliches Engagement, 

Gewinnung und Begleitung Freiwilliger, Führen eines 

Kennenlerngespräches, Aufbau einer Willkommens- 

und Wertschätzungskultur, lokale Netzwerke, Engage-

mentmöglichkeiten sowie – formate kennen lernen, 

Öffentlichkeitsmaterialien entwickeln sowie die Ge-

staltung von Stop Motion Videos. 

 

Vorstellung der Projektidee in Netzwerken 

und bei Kooperationspartnern 

Kooperation und Vernetzung sind für uns 

keine leeren Worte, sondern fester Bestand-

teil unserer Arbeitshaltung.  

Unser Projekt wirkt auf verschiedenen Ebe-

nen: Vereine, Organisationen und Initiativen 

erschließen sich neue Zielgruppen.  

Menschen mit wenig Geld erleben sich 

durch ihr Engagement in einer aktiven Rolle, 

erfahren Selbstwirksamkeit und bauen für 

sich sinnhafte Strukturen auf. 

Dazu gehört für uns auch eine intensive 

Öffentlichkeitsarbeit. Wir haben die Idee bei 

vielen Kooperationspartnern und in Netz-

werken vorgestellt und damit für neue Per-

spektiven auf das Thema gesorgt. Die Reso-

nanz war immer überraschend positiv. 
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                     Theaterabend 

Theater: Der böse Geist  

Lumpazivagabundus in Niedergirmes 

Nach zwei Jahren Corona bedingter 

Pause konnten wir uns wieder auf der 

Bühne präsentieren: die Theatergrup-

pe der WALI führte am Buß– und 

Bettag das Stück „Der böse Geist Lumpazivagabundus“ von Johann Nestroy auf. 

Das 1883 im Theater an der Wien uraufgeführte Volksstück wirft einen Blick auf die hoff-

nungslose Situation arbeitsloser Handwerker und die menschenunwürdigen Arbeitsbedin-

gungen. 

Bei der Veranstaltung handelte es sich wieder um eine Kooperation mit der Caritas und 

dem Evangelischen Kirchenkreis an Lahn und Dill. Dem Theaterstück ging ein Gottesdienst 

voraus, bei dem die WALI die Fürbitten übernahm. 
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   Unsere Arbeit in Zahlen 

Tätigkeitsbericht 2022 

Unsere Arbeit in Zahlen 

vom 01.01.2022 bis zum 31.12.2022 

Unsere Beratungsleistungen in Zahlen (Angebote für Menschen, die aktuell nicht an Angeboten der 

WALI teilnehmen) zu folgenden Themen: 

SGB II/ Alg II 297 Beratungen  

SGB III/ Alg I 46 Beratungen  

SGB XII 122 Beratungen  

Migrationsberatungen 167 Beratungen  

Sozialberatungen 172 Beratungen  

Gesundheitsberatungen 304 Beratungen  

Telefonberatungen 564 Beratungen  

Beratungen gesamt: 1672 Beratungen 

Vermittlungen in Arbeit und gesundheitsfördernde Maßnahmen (alle Angebote) 

Vermittlung in Arbeit/ Schule, Ausbildung/ geförderte Maßnahmen 10/7/4 Personen 

Vermittlung in Entgiftung/ in Therapie und Klinik 11 Entgiftungen/ 9 Therapie und Klinik 

Vermittlung in externe psychosoziale Betreuungen 9 Personen 

Zahlen aus der Maßnahme „Tagesstruktur Sucht“ (SGB II)  

Teilnehmer insgesamt/ (Verhältnis Frauen zu Männern) 25/ (9/16) 

Vermittlungen in Entgiftungen und Therapie/ in Kliniken 7 TN und 7 TN  

Betreutes Wohnen und andere Betreuungsangebote 10 TN  

Vermittlungen in Arbeit/ AGH/ Nachbetreuung von „Ehemaligen“ 4/7/13 

Zahlen aus der Maßnahme „Tagesstruktur und Begegnung“ (SGB XII/ IX)  

Teilnehmer insgesamt/ Verhältnis Frauen zu Männern 11/(4/7) 

Vermittlungen in Entgiftung und Therapie/ in Kliniken 5 TN/ 4 TN 

Vermittlung in Formen des Betreuten Wohnens 7 TN 

Begleitung vom SGB II ins SGB XII (Clearingstelle) 7 

Teilnehmer/innen aus „Arbeitsgelegenheiten“ (SGB II) 

AGHs (1-Euro-Jobs) 58 

Maßnahme „Teilhabechancengesetzt“ (16i & 16e) 

Teilnehmer insgesamt/ Verhältnis Frauen-Männer 1/ (1 x 16i) 

Sonstige Personen 

Jahrespraktikanten 3 

Aktivierungszentrum GWAB - 

Ehrenamtliche 11 

Personen mit Sozialstunden: siehe Seite 23 
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  „Leben mit wenig Geld“ 

                          Tätigkeitsbericht 2022 

Website: „Leben mit wenig Geld“ 

Menschen mit wenig Geld und diejenigen, die 
gerade so über die Runden kommen, brauchen 
in diesen Zeiten zielgerichtete Hilfen. Viele 
können die massiven Belastungen durch Infla-
tion sowie die Kostensteigerungen für Energie 
und Heizung nicht meistern. 

Die Ursachen hierfür sind sehr unterschiedlich. 
Einige haben eine sehr kleine Rente (oft für 
eine immense Lebensleistung) oder werden so 
schlecht bezahlt, dass sie trotz Arbeit auf 
staatliche Unterstützung angewiesen bleiben. 

Andere haben keinen Arbeitsplatz wegen ge-
sundheitlicher Einschränkungen oder weil sie 
durch die Erziehung ihrer Kinder nicht in der 
Lage sind, einer Berufstätigkeit nachzugehen. 
Manche haben die „falsche Berufsausbildung“ 
oder sind einfach „zu alt“. 

Um eine konkrete Hilfestellung zu geben, ha-
ben Menschen mit wenig Geld ihre Erfahrun-
gen in einer Wissenssammlung zur Verfügung 
gestellt, die 2008 zum ersten Mal als gedruck-
te Broschüre erschien.  

Vor zwei Jahren hatten wir uns erneut mit den 
Plänen einer Neuauflage befasst, wieder be-
gonnen erste Informationen zu sammeln und 
uns Gedanken über ein geeignetes Verbrei-
tungsmedium gemacht. Da die Kosten für ei-
nen Druck nicht zu schultern waren und wir 
uns auch – angesichts der großen Verände-
rungsdynamik in der sozialen Landschaft – für 
ein digitales Medium entschieden hatten, wel-
ches sich besser aktualisieren lässt, fiel die Ent-
scheidung auf eine Website.  

Im November 2022 haben wir unsere Website 
„live“ geschaltet und konnten schon – obwohl 
noch in der Entwicklungsphase – hohe Be-
suchszahlen verzeichnen. 

Die Site versteht sich als Netzwerkangebot für 
Träger und Akteure der sozialen Landschaft im 
Land-Dill-Kreis. Wir informieren über Adres-
sen, Veranstaltungen, Angebote, die für Men-
schen mit wenig Geld konkrete Hilfestellungen 
bieten. Zudem soll die Site u.a. dabei helfen, 
mit knappen Mitteln die Grundbedürfnisse zu 
befriedigen und Schulden zu vermeiden. 

www.lebenmitweniggeld.de 
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      Termine 2022 

Termine und Veranstaltungen aus dem Jahr 2022 
Januar bis März 2022 

Januar 2022 

06.01.22 Start der Theatergruppe der WALI 

11.01.22 Teilnahme an der Vorstandssitzung von 

Wetzlar erinnert e.V. 

18.01.22 Supervision des WALI Teams 

26.01.22 Teilnahme am AK Engagierte Stadt 

27.01.22 Schulung: Hygieneeinweisung fürs Café 

28.01.22 Schulung: Websitegestaltung und  

Einführung in Word Press 

 

Februar 2022 

01.02.22 Austausch Gesundheitscafé mit HAGE, 

Caritas und Kommunalem Jobcenter Lahn-Dill 

03.02.22 Kreissprecherrat des Paritätischen 

09.02.22 Weiterbildung LWV: BTHG 

14.02.22 Treffen Sozialethischer Ausschuss 

16.02.22  Pressetermin WNZ mit Café Freiraum 

19.02.22 Mahnwache für die Opfer von Hanau 

23.02.22 Treffen mit OB Manfred Wagner 

 

März 2022 

02.03.22 Fach AG Sucht 

03.03.22 AK Vielfaltsgestalter 

15.03.22  Teilnahme am Gemeindepsychiatrischen 

Verbund 

21.03.22  Sprecherkreis des Paritätischen 

25.03.22  Treffen des Caféteams  

31.03.22  Start des Café Freiraum 

31.03.22  Gespräch mit Zonta Frauen um eine  

Förderung des Gesundheitscafés  

31.03.22  Möbelspende des Jobcenters 

 

 

Tätigkeitsbericht 2022 
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                  Termine 2022 

Tätigkeitsbericht 2022 

Termine und Veranstaltungen aus dem Jahr 2022 
April bis Juni 2022 

April 2022 

01.04.22   Klausurtag des WALI-Teams 

06.04.22   Praktikerrunde im Südkreis 

12.04.22   Vorstellung eines neuen Gartenpro-

jektes in Niedergirmes durch die WWG  

22.04.22   Heilkräuterspaziergang im Westend 

22.04.22   Austausch VAG Leitungsgruppe 

26.04.22   Start des Zumba-Kurses im Westend  

 

Mai 2022 

01.05.22   Teilnahme mit Stand und Theater an 

der 1. Mai Veranstaltung des DGB 

02.05.22   Zukunftswerkstatt der WALI 

09.05.22   Beiratssitzung des THZ Niederbiel 

17.05.22   Supervision 

31.05.22   Besuch einer Studentengruppe 

„Soziale Arbeit“ aus Frankfurt  

31.05.22   Kassenprüfung Kulturticket  

 

Juni 2022 

01.06.22   REHA Verbund Sucht 

02.06.22   Sprecherkreis des Paritätischen  

Kreisverbandes 

07.06.22   Gruppe „Arbeitslosigkeit & Ehrenamt“ 

21.06.22   Besuch Gruppe Soziales Jahr des IB 

21.06.22   Vorstellung der Website „LmwG“ vor 

Vertreter:innen des Jobcenters 

30.06.22   Austausch zwischen den Moderatoren 

der Gesundheitscafés Hessen mit der HAGE e.V. 
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       Termine 2022 

Juli 2022 

01.07.22   Selbstorganisiertes Sommerfest von 

Teilnehmenden an WALI Projekten 

06.07.22   Gemeindepsychiatrischer  Verbund 

07.07.22   Lesung von Michael Krause-Blassl 

14.07.22   Besuch des OB Wagner im „Freiraum“ 

18.07.22   4tägiges Erwerbslosenseminar des ZGV 

in Bad Hersfeld 

29.07.21   Stadtführung „Weg der Erinnerung“ 

durch den Verein „Wetzlar erinnert e.V.“ 

 

August 2022 

02.08.22   Orgatreffen Armutstag in Wetzlar 

03.08.22   Verabschiedung von Marion Schick 

12.08.22   Kochen mit Kräutern im Westend 

23.08.22   Start des neuen Zumba Kurses  

23.08.22   AK Bildungsturbo 

29.08.22   Treffen Bildungsturbo virtuell 

 

September 2022 

06.09.22   Start des Curriculums „Arbeitslosigkeit 

und Ehrenamt“ 

07.09.22   Lesung und Vernissage „Andrea Theiß“ 

im Café Freiraum  

09.09.22   Aktionstag „Armut“ in der Bahnhofstra-

ße WZ 

12.09.22   Multiplikatorenschulung Gesund-

heitscafé 

20.09.22   Teilnahme an 50 Jahre Suchthilfe 

27.09.22   Teilnahme am Tafelbeirat 

28.09.22   Vorstandssitzung und MV WALI  

 

Tätigkeitsbericht 2022  

Termine und Veranstaltungen aus dem Jahr 2022 

Juli bis September 2022 
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                Termine 2022 

Tätigkeitsbericht 2022 

Termine und Veranstaltungen aus dem Jahr 2022 
Oktober bis Dezember 2022 

 

Oktober 2022 

05.10.22   MV der Kreisgruppenmitglieder des 

Paritätischen 

07.10.22   Tafelenthüllung Ernst Leitz vor dem 

Rathaus durch WZ erinnert e.V. 

11.10.22   Teilnahme am Due Day 

12.10.22   Schuldnerberatung des LDK/ VHS 

25.10.22   Vernetzungstreffen Kultur im LDK 

25.10.22   Treffen Vorstand Kulturticket 

 

November 2022 

03.11.22   Teilnahme „Marktplatz der  

Beratung“ in der Stadthalle Aßlar 

08.11.22   Verabschiedung von Wolfgang Muy 

09.11.22   Gedenken an die Pogromnacht an 

der alten Synagoge 

10.11.22   Gemeindepsychiatrischer Verbund 

11.11.22   Altstadtaktion Wetzlar Solidarisch 

17.11.22   Buß– und Bettagsveranstaltung 

22.11.22   Teilnahme MV Kulturticket 

25.11.22   Studentengruppe Frankfurt zu  

Besuch 

28.11.22   Teamtag der WALI im Westend  

 

Dezember 2022  

01.12.22   Fachtag der PSAG zum Thema  

Kinderarmut und die Folgen von Corona 

05.12.22   Markt der Möglichkeiten des JC 

06.12.22   Abschlussveranstaltung von  

Arbeitslosigkeit & Engagement mit der DSEE 

19.12.22   4tägiger Weihnachtsmarkt im  

Westend 

20.12.22   Supervision 

21.12.22   Treffen aller Verantwortlichen des 

VAG Projektes 
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        Projekte & Maßnahmen 

Projekte und Maßnahmen 2022 
Januar bis Dezember 2022 

 

 

 

„Tagesstruktur Sucht“ 

Zielgruppe: Menschen aus 

dem SGB II mit einer  

Suchtproblematik oder einem 

komorbiden Krankheitsbild 

Plätze: 16 Personen 

Kooperationspartner: 

… Kommunales JC Lahn-Dill 

… Lahn-Dill-Kreis 

… Stadt Wetzlar 

 

Projektlaufzeit: 

vom 01.12.12 bis 31.12.24 

Verlängerung: ab 01.01.23 bis 

31.12.24 

„Tagesstruktur &  

Begegnung“ 

Zielgruppe: Menschen aus 

dem SGB XII  

Plätze: 16 Personen 

Kooperationspartner: 

… LWV 

… Lahn-Dill-Kreis 

 

Projektlaufzeit: 

offen 

 

„AGHs“ (Interkultureller 

Garten & Logistik & Ge-

sundheitscafé) 

Zielgruppe: Menschen aus 

dem SGB II 

Plätze (beide): 15 & 15 & 2 

(gesamt: 34 Personen) 

Kooperationspartner: 

… Kommunales JC Lahn-Dill 

… Lahn-Dill-Kreis 

… Stadt Wetzlar 

Projektlaufzeit: 

… bis Anfang 2023/ Mitte 2023/ 

Ende 2023 

 

Kooperation mit dem 

„Aktivierungscenter“ 

Zielgruppe: Menschen aus 

dem SGB II 

Platzzahl: offen 

Kooperationspartner: 

… Kommunales JC Lahn-Dill 

… Lahn-Dill-Kreis 

… GWAB 

Projektlaufzeit: 

… offen 

Arbeitsmarktbudget 

„Leben mit wenig Geld“ 

Zielgruppe: Menschen aus 

dem SGB II 

Plätze: mindestens 30 Perso-

nen 

Kooperationspartner: 

… Kommunales JC Lahn-Dill 

… Lahn-Dill-Kreis 

… GWAB 

Projektlaufzeit: 

… Ende 2023 

Tätigkeitsbericht 2022 
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 Projekte & Maßnahmen 

Projekte und Maßnahmen 2022 
Januar bis Dezember 2022 

 

 

 

„Lebendige  

Lebenswelten: Gärten 

im Westend“ 

Zielgruppe: Menschen aus 

dem SGB II und SGB XII 

Kooperationspartner: 

… Kommunales JC Lahn-Dill 

… Lahn-Dill-Kreis 

… Stadt Wetzlar 

… WWG 

… Quartiersmanagement 

Projektlaufzeit: 

… bis Mitte 2023 

Arbeitsmarktförderung 

durch „16i“ & „16e“ 

Zielgruppe: Menschen aus 

dem SGB II 

Plätze: 1 Person 

Kooperationspartner: 

… Kommunales JC Lahn-Dill 

… Lahn-Dill-Kreis 

Projektlaufzeit: 

… bis Mitte 2023 (Laufzeiten gestal-

ten sich individuell nach dem kon-

kreten Start der Teilnehmerinnen 

und Teilnehmern).  

„Bildungsturbo“ der 

Deutschen Stiftung für 

Engagement und Ehren-

amt 

Zielgruppe: Teilnehmer der 

WALI und Interessierte aus 

der Wetzlarer Zivilgesell-

schaft 

 

Kooperationspartner: 

… Deutsche Stiftung für Engage-

ment und Ehrenamt 

… Freiwilligenzentrum  

Mittelhessen 

Projektlaufzeit: 

… bis Ende 2023 

Café „Freiraum“ im 

Westend (im NBZ) 

Zielgruppe: Teilneh-

mer*innen der WALI, Besu-

cher*innen aus dem Quar-

tier, alle Interessierten 

Kooperationspartner: 

… Caritasverband Wetzlar/ Lahn-

Dill-Eder 

… Stadt Wetzlar 

… Kommunales Jobcenter 

Projektlaufzeit: 

… offen 

Tätigkeitsbericht 2022 
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  Netzwerke & Kooperationen 

Trägerübergreifende Aktivitäten: 

Kooperationen 2022 (Auswahl) 

Mit folgenden Kooperationspartnern haben 

wir 2022 erfolgreich zusammen gearbeitet: 

 Kommunales Jobcenter Lahn-Dill 

 Landeswohlfahrtsverband Hessen 

 Lahn-Dill-Kreis 

 Paritätischer Wohlfahrtsverband  

Hessen 

 Stadt Wetzlar 

 Evangelischen Kirchen 

 Diakonie Lahn-Dill 

 Suchthilfe Wetzlar  

 Wetzlarer Wohnungsgesellschaft 

(WWG) 

 Quartiersmanagement im Westend 

 Förderverein „Nachbarn im Westend“ 

 Freiwilligenzentrum Mittelhessen 

 Akteure der Gemeinwesenarbeit im 

Wetzlarer Stadtteil Westend 

 Caritasverband Wetzlar/ Lahn-Dill-Eder 

 Ärzte und REHA-Kliniken 

 Praxisklinik Mittelhessen 

 Gesundheitsamt des LDK 

 Diakonisches Werk Rheinland-

Westfalen-Lippe e.V. – Diakonie RWL  

 Zentrum Gesellschaftliche  

Verantwortung in Mainz 

 Evangelischen Kirche in Hessen und  

Nassau 

 Integrationsfachdienst 

 Neu: HAGE e.V. 

 Neu: Landesverband Psychiatrie-

Erfahrene Hessen e.V. 

 Neu: Deutsche Stiftung für Ehrenamt 

und Engagement (DSEE) 

 

2022: Netzwerke & Kooperationen 

Es ist eine feste Überzeugung von uns, dass wir als einzelner Träger nicht in der Lage sind, 

soziale Arbeit mit unseren Zielen und Werten zu realisieren. Wir brauchen starke Part-

ner*ínnen und Strukturen, die uns dabei unterstützen, anderen zu helfen und uns als Verein 

weiterzuentwickeln. Aus diesem Grund freuen wir uns, auch 2022 in folgenden Netzwerken 

erfolgreich und lösungsorientiert mitgearbeitet zu haben: 

 REHA-Verbund Sucht im Lahn-Dill-Kreis 

 Fach AG Sucht im LDK 

 Praktikerrunde im Südkreis 

 Fach AG Sucht des HLS 

 Engagierte Stadt 

 AG Arbeit und Beschäftigung 

 AG Tagesstruktur und Wohnen 

 Kreisverband des Paritätischen 

 Gemeindepsychiatrischer Verbund des 

Lahn-Dill-Kreises 

 Ausschuss für öffentliche Verantwor-

tung des Evangelischen Kirchenkreises 

an Lahn und Dill 

 Regionalkonferenz des HLS  

 „Demokratie leben“  

 AK Vielfaltsgestalter Wetzlar 

 Neu: AK „Verzahnung von Arbeits-

marktintegration und  

Gesundheitsförderung“ 
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Kommunales Jobcenter 

Tätigkeitsbericht 2022 

Die Zusammenarbeit mit dem Kommunalen Jobcenter Lahn-Dill 

Suchtarbeit, Tagesstruktur, Gesundheitsförderung und  

Arbeitsmarktintegration 

Seit 2005 arbeitet die WALI intensiv mit dem Kommunalen Jobcenter Lahn-Dill zusammen. Auch 

2021 konnten wir vier erfolgreiche Maßnahmen fortsetzen bzw. umsetzen: die AGH-Maßnahmen 

„Logistik“ und „Interkultureller Garten“ sowie das Projekt „Tagesstruktur Sucht“ für Menschen mit 

einer Abhängigkeitserkrankung und das Bundesprogramm „Teilhabechancengesetz“. Dazu sind wir 

mit dem Jobcenter und der HAGE e.V. erste Schritte hin zu einem Gesundheitscafé gegangen. 
AGH– Maßnahmen Logistik, Interkultureller 

Garten und Gesundheitscafé 

Bei der Maßnahme Logistik handelt es 

sich um die Mitarbeit bei der 

Schaffung und dem Erhalt der Infra-

struktur der WALI an ihren beiden 

Standorten. Dazu kommt noch die Un-

terstützung des festen Personals bei 

der Umsetzung von Projekten und An-

geboten des Trägers. 

Bei der Maßnahme Interkultureller 

Garten wurde das Quartier „Westend“ 

gestärkt und gemeinsam Strategien 

gegen soziale Ungleichheit und für mehr Toleranz 

im Viertel entwickelt. Der Interkulturelle - und 

der Bewohnergarten als zentrale Orte der Maß-

nahme dienen dabei auch als Begegnungs- und 

informelle Lernorte. 

Als dritte Maßnahmen betreiben wir mit zwei 

AGHlern ein Gesundheitscafé im Wetzlarer 

Stadtteil „Westend“.  Hier wird eine Verzahnung 

von Arbeitsmarktintegration und Gesundheits-

förderung bei Menschen aus dem SGB II ange-

strebt. 

Zu allen drei Projekten gehören flankierende ge-

sundheitsfördernde und arbeitsmarktintegrative 

Maßnahmen und Angebote. 

Zu den Kooperationspartnern zählen neben dem 

Jobcenter der Lahn-Dill-Kreis, die Stadt Wetzlar, 

die WWG sowie das Quartiersmanagement im 

Westend sowie die HAGE e.V. 

Projekt: „Tagesstruktur Sucht“ 

Bei diesem Projekt handelt es sich um 

eine tagesstrukturierende Maßnahme 

zur gesundheitlichen Stabilisierung 

sowie sozialen und beruflichen In-

tegration von Menschen mit einer 

Suchtproblematik, einer Doppeldiag-

nose oder einer Häufung von psycho-

sozialen Problematiken. Die konkre-

ten Tätigkeitsfelder werden durch 

unterschiedlichste Beratungs– und 

Betreuungsangebote ergänzt. 

Zum Projekt gehören suchtpräventive 

Angebote und die Vermittlung der Betroffenen in 

fachspezifische Beratung und Begleitung. 

Hier kommen neben den schon im Bereich der 

AGHs genannten Kooperationspartnern u.a. noch 

die Suchthilfe Wetzlar, die Vitos Klinik und ande-

re Fachärzte und medizinische Einrichtungen hin-

zu. 

Wichtige Netzwerke für uns waren der REHA-

Verbund-Sucht im Lahn-Dill-Kreis und der Ge-

meindepsychiatrische Verbund. 

Bundesprogramm „Teilhabechancengesetz“ 

Wir hatten durch das Programm die Möglichkeit, 

10 Menschen, die länger als fünf Jahre arbeitslos 

waren und zudem unter gesundheitlichen Ein-

schränkungen leiden, seit Anfang 2019 für zwei 

Jahre eine Arbeitsmöglichkeit zu geben.  

2022 hatten wir nur noch einen Teilnehmenden 

über eine 16i Förderung bei unserem Träger. 

Teilnehmer  

AGHs: 58 

Teilnehmer  

Suchtprojekt: 25 

Teilnehmer Teilha-

bechancengesetz: 1 

Vermittlungen 

Entgiftungen: 9 

Arbeitsmarkt/ 

Schule: 8 

Thearapie/ 

Klinik: 6 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

W 

A 

L 

I 

 

2 

0 

2 

2 

 

 

 

18 

Parität Hessen feiert seinen 75jährigen Geburtstag 

Der Parität Hessen wurde 75 Jahre alt. Zum Geburtstag gab der Verband eine Broschüre her-

aus und erzählte darin allerlei Geschichten aus Vergangenheit und Zukunft. Wir - die WALI - 

waren mit dieser schönen, auf den zwei Seiten dokumentierten, Vorstellung mit dabei. 

 

 

 

        Impulse I 

Tätigkeitsbericht 2022 
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                               Impulse II  

                          Tätigkeitsbericht 2022 
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       Kulturarbeit im Freiraum 

Tätigkeitsbericht 2022 

Lesungen, Konzerte und Ausstellungen im Freiraum 

Das Café Freiraum ist zuerst einmal Begegnungsort für die Bewohnerin-

nen des Stadtteil, versteht sich aber auch als sozial-, bildungs– und kul-

turorientierte Einrichtung. 

Der Betrieb ist kein reiner Selbstzweck, sondern trägt dazu bei, Rah-

menbedingungen für eine tragfähige, friedliche und lebendige Nach-

barschaft im Quartier zu schaffen. Das Café hilft, zum positiven Image 

des Stadtteils und zur besseren Stadtteilidentität der Bewohner:innen 

beizutragen.  

Trotz Corona bedingter Einschränkungen, konnten wir auch 2022 schon 

einige Veranstaltungen organisieren. 

Gemeinsam mit Kooperationspartnern wie dem DGB und dem Quar-

tiersmanagement im Westend organisierten wir Lesungen, Ausstellun-

gen und Konzerte. Und zur Weihnachtszeit auch einen festlichen Weih-

nachtsmarkt. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

W 

A 

L 

I 

 

2 

0 

2 

2 

 

 

 
21 

 

 

 

 

                     WALI auf  Tour 

                          Tätigkeitsbericht 2022 

Ein Wal geht auf reisen… 

Das 9-Euro-Ticket machte es möglich: endlich konn-

ten sich auch Menschen mit wenig Geld aufmachen 

und Deutschland erkunden. Die WALI hat als Talis-

man (und natürlich in ihrem Logo) einen kleinen 

Wal.  

Diesen hatten wir mit Sperrholz ausgeschnitten und 

allen Reisenden aus unseren Reihen mitgegeben, 

ihm die weite Welt zu zeigen. So reiste der Wal 

durch ganz Deutschland und kam nach Halle, Köln, 

Bad Arolsen, Berlin und viele andere Städte.  

Einige Fotobeweise sind hier dokumentiert.  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

W 

A 

L 

I 

 

2 

0 

2 

2 

 

 

 

 

22 

 

 

 

         Zwischenruf 

Tätigkeitsbericht 2022 
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Sozialstunden & Engagement 

                          Tätigkeitsbericht 2022 

Sozialstunden bei der WALI                                      

Auch 2022 haben wir wieder Menschen mit einer entsprechenden Strafe die Möglichkeit 

gegeben, bei unserem Träger Sozialstunden abzuleisten. Die Entwicklung der letzten Jahre 

dokumentiert die nachfolgende Tabelle: 

Jahr  TN w TN m TN ge-

samt 

Abzuleisten-

de Stunden 

Abgeleistete 

Stunden 
Abge- 

brochen 

Nicht 

angetreten 

2015 6 17 23 3505 2752 5 1 

2016 6 19 25 2905 1120 5 2 

2017 13 25 38 4227 2631 7 2 

2018 7 28 35 5662 3260 10 2 

2019 11 21 32 4140 2713 4 3 

2020 15 3 18 3987 2267 5 3 

2021 8 4 12 3254 2874 3 1 

2022 9 13 22 2801 4155 2 1 

Sozialpolitisches Engagement                                  

Raus zum Tag der Arbeit! Nach zweijähriger 

Abstinenz von Präsenzveranstaltungen freu-

ten sich die Verantwortlichen des DGB, 

2022 wieder öffentlich für die Arbeitsrechte 

eintreten zu können. Wie auch in den Jah-

ren zuvor, unterstützte die WALI das dies-

jährige Motto „Gemeinsam Zukunft gestal-

ten“ und war mit einem Stand am traditio-

nellen Ort der Maikundgebung: dem Klos-

tergarten, vertreten. Gleichzeitig lasen zwei 

Vertreterinnen der Theatergruppe der WALI das Stück „Über den Krieg“ von Karl Valentin. 
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      Tagesstruktur & Begegnung 

Ein Projekt in Kooperation mit dem LWV: 

„Tagesstruktur und Begegnung“ 

Schon seit 2014 bieten wir in Kooperation 

(und unter Kostenträgerschaft) mit dem Lan-

deswohlfahrtsverband Hessen Menschen, die 

aufgrund körperlicher oder seelischer Behin-

derungen im Moment nicht in der Lage sind, 

auf dem ersten Arbeitsmarkt aktiv zu wer-

den, im Projekt „Tagesstruktur und Begeg-

nung“ die Möglichkeit gesellschaftlicher und 

sozialer Teilhabe.  

Nicht in Abgrenzung oder Konkurrenz zu den 

Angeboten von Tagesstätten oder Werk-

stätten anderer Träger, vielmehr komple-

mentär zu den vorhandenen Angeboten bie-

ten wir unsere tagesstrukturierende Maß-

nahme im Wetzlarer Westend und an unse-

rem zweiten Standort, in der Bahnhofstraße 

in Wetzlar, an.  

Schon viele Menschen sind in den letzten 

Jahren an unserem Standort im Nachbar-

schaftszentrum im Westend tätig gewesen. 

Haben gemeinsam in den Stadtteilgärten ge-

pflanzt, zusammen eine Zeitung produziert, 

sich um Tiere aus dem nahe gelegenen Tier-

heim gekümmert, haben in der Gruppe die 

naheliegende Gegend erkundet oder zusam-

men gekocht. Und noch vieles andere mehr. 

Wir wollen die Menschen in unserer Maß-

nahme dazu ermächtigen, ein eigenständi-

ges, autonomes und freies Leben zu führen: 

ein Leben weitgehend ohne soziale Hilfesys-

teme. Dazu schaffen wir eine akzeptierende, 

wertschätzende und freundliche Umgebung, 

in der Menschen ohne äußeren Leistungs-

druck einer Tätigkeit nachgehen und sich 

nach ihrer Persönlichkeit entfalten können.  

Die Teilnehmer:innen leiden oft unter psychi-

schen Erkrankungen und/oder Suchtkrank-

heiten. Sie leiden unter Schulden, haben 

Schwierigkeiten in der Familie und meist we-

nig soziale Kontakte.  

Ziel ist es, unsere Angebote möglichst indivi-

duell nach den Bedürfnissen der Teilneh-

mer:innen zu gestalten. Neben unterschied-

lichsten Beratungsformaten konnten wir 

neue Bewegungskurse, ergotherapeutische 

Angebote und zusätzliche Kreativprojekte an 

unseren Standorten anbieten. Am wichtigs-

ten sind uns aber einfach die Begegnungen, 

aus denen oft etwas besonderes entsteht. 

Die Theatergruppe gehört auch zum Angebot der Maßnahme. 
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Gärten im Westend 

Gartenvielfalt im Westend 

Seit 2005 betreibt die WALI im Wetzlarer 

Stadtteil „Silhöfer Aue/ Westend“ aktive 

Wohnumfeldgestaltung.  

Zu den Tätigkeitsfeldern gehören seit eini-

gen Jahren - neben den Beeten um das 

Nachbarschaftszentrum im Westend - 

auch die Bewirtschaftung eines Interkultu-

rellen Gartens am Mann-Häuser-Bach und 

der Betrieb eines Bewohnergartens am 

Magdalenenhäuser Weg.  

Die Bewirtschaftung der drei Gärten ist 

uns nur durch die intensive Unterstützung 

durch die WWG, den LWV und das Kom-

munale Jobcenter Lahn-Dill möglich. 

Tätigkeitsbericht 2022 

Gärten als ruhige Oasen und Orte des  

Kompetenzerwerbs 

Wir verstehen uns mit den Gärten als fester Bestandteil 

des Stadtteils „Westend“. Gärten sind dabei Orte sinnvoller 

Beschäftigung für unsere Teilnehmer*innen, aber auch 

gleichzeitig Lernorte: neben dem Kompetenzerwerb an 

landschaftsgärtnerischen Fähigkeiten, wird den Teilneh-

mern auch noch Wissen über Pflanzen und deren Verarbei-

tung vermittelt.  

Der Nachbarschaftsgarten 

am Magdalenenhäuser Weg 

2016 ist ein neuer Garten hin-

zu gekommen. Mit der Unter-

stützung durch die Wetzlarer 

Wohnungsgesellschaft 

(WWG) betreiben wir dort 

einen Nachbarschaftsgarten, 

der perspektivisch eine Brü-

cke zu den Menschen in den 

angrenzenden Häusern schla-

gen soll. Durch unsere Kunst-

projekte im Rahmen des Jungen Kultursommers Mittelhessen mit der Garagengestaltung und den 

Skulpturen hat der Garten noch zusätzlich an Anziehungskraft gewonnen. 

 



 

 

 

         Öffentlichkeitsarbeit 

 2022: Die WALI in den Medien/ Pressespiegel  
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Wir präsentieren uns der interessierten 

Öffentlichkeit im Internet seit Ende 

2022 mit einer neuen Website und 

hoffen sehr, dass wir damit unsere In-

formationen aktueller und strukturier-

ter präsentieren. 

Tätigkeitsbericht 2022 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

W 

A 

L 

I 

2 

0 

2 

2 

 

 

27 

 

 

 

 

       Öffentlichkeitsarbeit 

  

Öffentlichkeitsarbeit: vom „Flurfunk“ über die Website... 

Tue Gutes und berichte darüber! Wir folgen diesem Grundsatz und informieren über unsere Arbeit 

auf unterschiedlichsten Kanälen. Neben unserer neuen Website, gehörten jährliche Tätigkeitsbe-

richte auch 2022 genauso dazu, wie Sachberichte über unsere Projekte und Angebote, klassisches 

Bewerben von Veranstaltungen, die Zusammenarbeit mit der regionalen und überregionalen Pres-

se sowie die Präsentation unserer Arbeit bei Kooperationspartnern und in Netzwerken.  

Wir informieren u.a. in Form von... 

… jährlichen Jahresberichten 
… unserer Website 

… Presseberichten 

        Die WALI in den Medien… eine kleine Auswahl 

… Dokumentationen 

Berichte und Artikel nachlesen: 

Wer sich für die Berichte über unsere Arbeit interes-

siert, hat jetzt die Möglichkeit, diese als PDF-

Dokumente auf unserer Website runter zu laden 

und zu lesen.  

Unter folgendem Link finden Sie die Informationen: 

www.wali-wetzlar/wissenswertes/wali in den me-

dien 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

                 Jahres– und Tätigkeitsbericht 2022  


